


Das Dampflok- Bahnbetriebswerk

Da die Ara der Damoflok
nunmehr unwiderruflich zu EnEl gegangen

(Kohle, Wasser, Sand) ausgestattet und für ist, haben die Dampflok-Bahn
bereitgestellt werden. e bereitS historischen Char

Der Zauber der Dampflokomotiven
konnte nirgendwo besser erlebt werden
als in einem Damoflok-Bahn betriebswerk
(BW). Das Dampf-BW ist eine Behandlungs-
anlage für Dampf lokomotiven, auf der die
ankommenden Lokomotiven nach ihrem Zug-
dienst gewartet, mit neuen Betriebsmitteln

In einem BW werden die dort behei-
mateten Loks und Wendeloks aus anderen
BW's behandelt.

Für den Märklin-Modellbahner kann
jedoch die schöne Welt der Dampfloks in
Form eines Dampflok-BW wieder aufleben.

Das Märklin HO-Programm bietet
alles für den realistischen Betrieb:
Dampflokomotiven, Lokschuppen, Dreh-
scheibe, Drehkran und die technische
Perfektion im Gleisolan.



füllqlden Kohlenbu
Grtfferdrehkränen.

Die Anlagen des Dampf-BW

In jedem Dampf  lok -BW f indet
man im Pr inz ip  d iese lben Loko-
motiv behan d lu n gsanlagen.
A l le rd ings  s ind  Bau und Größe
d ieser  An lagen un tersch ied l i ch
und dem Verkeh rsaufko  m rn  e  n
angepaßt .

Die Bekohlungsanlage

Das Bekoh len  der  Loks  er fo r
dert die aulwendigsten bau
l ichen An lagen.  Große Koh le-
mengen, wie sie Dampfloks ver-

stehenden kleinen
bis hin zu riesigen,

Enlschlackungsanlage

Das Entschlacken läßt sich
ohne aufwendige mechanische
Hilf smittel bewerkstelligen.
Diese Arbeit erfordert eine Grube
zwischen den Schienen, die mit
Hi l fe  e ines k le inen Krans und
Schlackenhunten von Zeil zu Zeil
ent leer t  wi rd.

Bei großen Entschlackungsan-
lagen wird die Schlacke durch
seitlich in der Grubenmauer ein-
gelassene OIInungen über
Schüttrinnen in den Schlacken-
sumpf, eine mit Löschwasser
gef üllte Grube, abgelassen.

Anlage zur Wasserversorgung

Die typischen, äußerlich sicht-
baren Anlagen zur Wasserver-
sorgung sind die Wassertürme
sowie die Entnahmestellen für
das Lokomotiv-Speisewasser -
die Wasserkräne. Diese stabilen,
schwenkbaren Kräne stehen in
Bahnbetriebswerken an beiden
Enden der Entschlackungszone
sowie an den Ausfahrgleisen.

Besandungsanlage

Zur  Erhöhung des  Re ibungs-
widerstandes zwischen Rad und
Schiene wird beim Anfahren, an
Ste igungen und be im Bremsen
über entsprechende Vorrich
tungen Sand vor  d ie  Lokräder
gegeben.

Mi t  H i l f  e  der  Besandungsan lagen,
die entsprechend dem Verkehrs-
aufkommen unterschiedlich auf-
wendig sind (bis hin zu großen
Besandunqstürmen. voR denen
der getroclnete Stieu(and zu
den Sanddomen der  Loks  t l ieß t ) ,
werden d ie  S t reusandvor rä te
der  Lokomot iven  ergänz t .  q

Lokomotivschuppen

Die Lokschuppen schützen die
Loks bei längeren Dienstpausen
vor Witterungseinllüssen, ermög-
l ichen d ie Rein igung,  Wartung,
lnstandsetzung und Vorbereitung
zum Dienst. Der Ringlokschup -
pen,  gruppier t  um D rehscheiben.
ist die am weitesten verbreitete
Bauform.

Drehscheibe

Da Schlepptenderloks in bezug
auf Geschwindigkeit, Bedienung
und Leistung nur in Vorwärts-
fahrt optimal fahren konnten,
mußten in  den BW's Einr ich-
tungen geschaf fen werden.  d ie
aut  mögl ichst  wenig Platz  e in
beliebiges Wenden der Loks
ermögl ichten,  d ie Drehscheiben.

Ferner konnten durch die Dreh-
scheiben lange Weichenstra-
ßei  e ingespar t  und d ie Abste l l -
tläölF{i,Irk Lokomotiven bes-
sel elenutzt werden.

In großen Betriebswerken ist
ofl noch eine Werkstatt, ein
Kesgelhaus, ein Verwaltungs-
gebäude, ein Aufenthaltsge-
bäude für Personal sowie ein
Lagergebäude an geschlossen.

=r

F ) (

'  .  r r !

N
/1

Ir
,l

kernes-
Hilfsmittel

'.tftF*
:?u

>>:2
--
:!

,''tii','**1ea -



ffi {*ffi riefu wmfu Hceru# # fu ew ptt ffi m ssrup#ßok"=ffi,Wf,
Damit eine vom zugdienst kommende

Damoflokomotive wieder für ihren nächsten
Einsatz bereitgestel l t  werden kann, stnd
eine Reihe von Behandlungsvorgängen
notwendig.

Aus arbeitstech n ischen. ökonomischen
und zeit l ichen Gründen hat sich im Ablauf
des Behandlungsvorgangs eine bestimmte
Reihenfolge eingebürgert:

1 Inspektion der Lokomotive
2 Bekohlen
3 Löscheziehen (Entfernen der Asche aus

der Rauchkammer)
4 Entschlacken, gleichzeitig Wassernehmen
5 Besanden
6 Wartung, gegebenenfalls Ausbessei'ung
7 Abstellen, Bereitstellen

Die einzelnen Behandlungsvorgänge
nehmen unterschiedl ich viel Zeit  in Anspruch
und oftmals sind nicht alle autgeführten
Arbeiten notwendig. Wendeloks beispiels-
weise ergänzen lediglich die Betriebsmittel
(Kohle, Wasser, Sand).
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Um einen reibungslosen Betriebsablauf
zu ermöglichen, müssen die Gleise des BW
so angelegt sein, daß ein ungestörter Ver-
kehr stattfinden kann. Die Lokomotiven sol-
len zur Behandlung die Gleise im Ein-Rich-
tungsbetrieb durchlaufen können. Außer-

dem muß es Wendelokomotiven oder Ran-
gierloks möglich sein, einzelne Anlagen
über Durchlaufgleise zu umgehen. Die Ein-
und Ausfahrt muß ohne Berührung der Be-
handlungsanlagen möglich sein.

Der vorliegende schematische Gleis-
plan eines Dampflok-BW erfüllt alle Anfor-
derungen, die an elnen vorbildgerechten
Betriebsablauf gestellt werden.

t Ein- und Ausfahrgleis @ Entschlackungsgleis @ Besandungsgleis

UG
SG

DS
LS
KB

WH
VL

: Wasserkran
: Untersuchungsgleis
: Schlackengrube
: Besandungsanlage
: Drehscheibe
: Lokschuppen
: Kohlenbunker /

Kohlenbansen
: Werkhalle
: Verwaltung und

Lokleitung

Dieses Gleis ermöglicht die un-
gehinderte Einfahrt von Loks,
die ohne Behandlung in den
Lokschuppen f ahren. Gleich-
zeitig dient dieses GIeis als
Hauptausf ahrgleis, das heißt,
alle dienstbereiten Lokomoti-
ven fahren über dieses Gleis
zum Einsatz. Am Ausfahrgleis
befinden sich auch Wasser-

Wasserlassen können.

€) Bekohlungsgleis

Auf dem Bekohlungsgleis wer-
clen die Lokomotiven bekohlt.

Dieses Gleis ist so angelegt,
daß Lokomotiven, die nur be-
kohlt werden müssen, direkt
über die Drehscheibe in den
Schuppen oder gleich wieder
ausfahren können. Am Anlang
dieses Gleises befindet sich
die Untersuchungsgrube zur
Erstinspektion.

AUI diesem Gleis können die
Kohlenwaggons zur Versor-
gung der Anlage mit Kohle her-
anrollen, ohne auf der anderen
Seite des Lagers den Bekoh-
lunqsbetrieb z! stören.

Neben der Schlackengrube be-
finden sich an beiden Enden
der Entschlackungsanlage Was-
serkräne, da die Entschlackung
und die Wasserversorgung
gleichzeitig geschehen können.

(9 Ausschlackungsgleis

zur Entlernung der anfallenden
Feuerungsrückstände; gleich-
zeitig Versorgungsgleis für die
Besandungsanlage.

@ Umgehungsgleis

Dieses GIeis ermöglicht, unter
Umgehung der Bekohlungsan-
lage, zur Entschlackung und
Besanduno zu fahren

Das Besanden ist meist der
letzte Arbeitsgang. Nach dem
Besanden kann die Lokomo-
tive unmittelbar über die Dreh-
scheibe in den Lokschuppen
fahren oder über Gleis 1 aus-
fahren.

@ werkstattgteise

Für Ausbesserungsarbeiten an
den Dampfloks steht neben dem
Innen- auch ein Freigleis für
Außenarbeiten zur Verf ügung.

@ austettgteise

Auf diesen Gleisen werden
Lokomoliven bereitgestellt, die
in Ki irze errsri i . :kpn

kräne. damit ausfahrende Loks ,o
gegebenentallsvorhernoch lf Kohlenversorgungsgleis



KIei nes Bahnbetriebswerk
Bereits auf relativ kleinem Raum läßt

sich mit Märklin H0 ein Dampf-BW erstellen,
auf dem alle Betriebsabläufe des Großbe-
triebs realistisch nachgespielt werden
können.

Dieses kleine, aber vollständige BW
hat eine Ausdehnung von 1 55 x 50 cm und
kann somit ohne große Probleme an jede
Anlage angebaut oder in eine Anlage einge-
gebaut werden.

Der Modellbahner hat dadurch nicht
nur eine zusätzliche interessante Spielmög-
lichkeit, sondern gleichzeitig auch einen
sinnvollen und vorbildgerechten Abstell-
platz für seine Dampflokomotiven.

;4

ErläuterungdesGleisplans: 1 Ein-/Ausfahrgleis
2 Bekohlungsgleis
3 Entschlackungs- und

Besandungsgleis
4 Abstellqleis

Stückliste: 6-5004
2-5022
1  - 5 1 0 1
3-5 '102

1 3-51 06

2-5107
1 - 5 1 0 8
1 -5202 R
3-5206' 1 - 5 2 1 0

3-5214
2-7072
1 -71 90
2 - 7 2 1 0
1-7244

1 5 5 \ 5 0 c m
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,'äryr ' 5 1 0 1
5 1 0 2

.^, : Stromkreistrennung
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Das nachfolgende Beispiel zeigt,
wie realistisch der Betriebsab-
lauf eines DampI-BW auf dieser
relativ kleinen Anlage nachge-
spielt werden kann und welch
interessante Spielmöglichkeiten
in diesem Nebenbahn-BW
stecKen:
Eine im BW beheimatete
Lokomotive A fährt nach ihrem
Zugeinsatz auf Gleis 2 zur In -
spektion auf die Untersuchungs-
grube UG und a nschließend
weiter zur Bekohlungsanlage KB.
Gleichzeitig fährt eine auf dem
Abstellgleis 4 bereitgestellte

Lok B über das Ausfahrgleis 1
zum Einsatz, ohne den Betrieb
auf dem BW zu stören. Eine dritte
Lok C rückt danach direkt vom
Lokschuppen LS über das Aus-
fahrgleis 1 aus. Lok A fährt nun
nach dem Bekohlen in Richtung
Lokschuppen, um dann rück-
wärts zur Besandung und Ent-
schlackung auf Gleis 3 zu fah-
ren. Nach der Behandlung räumt
Lok A das Entschlackungsgleis
in gleicher Richtung rückwärts
und fährt über Gleis 1 zum Lok-
schuppen, um dort Fristarbeiten
durchführen zu lassen.

a Um unabhängig
von der übrigen
Anlage auf dem BW
spie len zu können,
sollte das BW
grundsätzlich einen
eigenen Stromkreis
erhalten.

a Damit  jewei ls  mi t  e iner  Lok
gefahren werden kann, während
die übrigen Loks im Schuppen,
auf dem Abstellgleis oder an
einer  Behandlu ngsa n lage
stehen, wird empfohlen, die
Gleise an den mit .a. bezeich-
neten Stellen elektrisch zu
unterbrechen.
Zum Ein- und Ausschalten des
Fahrstromes der Lokschuppen-
und Behandlu ngsgleise sowie
des Abstellgleises wird die auf
der Rückseite des Prospektes
beschriebene Schaltung emp-
Iohlen.



Mittelgrclles BW mit interessantem
Durch seinen schlanken Grundriß

läßt sich dieses Damof-BW auch auf mitt-
leren Anlagen verwirklichen. Die Gleisfüh-
rung, der Lokschuppen und die Drehschei-
be ermöglichen einen interessanten Spiel-
betrieb. Die Drehscheibe stellt sicherlich

den Mittelpunkt des BW dar. Die Dampf-
loks können vorbildgetreu gewendet und
platzsparend abgestellt werden. Mit Hilfe
der Drehscheibe ist ferner bei relativ kleiner
Flächenau sdehn ung eine variationsreiche
Gleisverlegung möglich.
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Erläuterung des Gleisplans: 1 Ein-/Ausfahrgleis ^. : Stromkreistrennung
2 Bekohlungsgleis
3 Umfahrgleis
4 Besandungsgleis
5 Entschlackungsgleis
6 Abstellgleise
7 Drehscheibe

Stückliste: 3-5004
2-5022
1  - 5 1 0 2

1 5-51 06
1 - 5 1 0 7
4-5108
7-s 1 09

2-5129 2-5210
1-5 '131 2-7072
2 - 5 2 0 2  1 - 7 1 8 6
1 - 5 2 0 2  R  3 - 7 1 9 0
3-5205 1-7210
2-5206 1-72AA
1-5207
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Auf diesem BW sind die Gleise
und Behandlungsanlagen so an-
geordnet, daß ein voneinander
unabhängiger, reibungsloser Be-
triebsablauf gewährleistet wird.
lst eine Damoflokomotive mit der
Bekohlung fertig, so kann sie
über das Umfahrgleis 3 zuerst
zur Entschlackung oder Besan-
dung fahren, je nachdem, ob eine
der Anlagen zur Zeit belegt ist.

Von jeder der Behandlungsan-
lagen aus kann eine Lok direkt
auf die Drehscheibe fahren und
von dort aus in den Lokschuppen
oder auf die Abstellgleise lahren,
oder gar sofort wieder über das
Ein-/Auslahrgleis ausrücken.

Wie im Großbetrieb sollten auch
im Modell die Behandlungsan-
lagen (Bekohlung, Besandung,

Entschlackung) in ihrer bauliGhen
Austührung dem Verkehrsauf -
kommen des jeweiligen Bahn-
betriebswerks entsDrechen.
So sollte beispielsweise für die
Bekohlungsanlage in diesem
mittelgroßen BW keine Großbe-
kohlungsanlage mit Wiegebunker,
sondern ein Kohlenbansen even-
tuell mit einem kleinen Drehkran
gewählt werden. Zur Besandung

reicht ein Besandungslurm und
für die Entschlackung genügt
eine angedeutete Schlacken-
grube oder ein Schlackenbansen
mit Greiferkran.

Nahezu alle Zubehörhersteller
bieten Bekohlungs- und Be-
sandungsanlagen sowie Was-
serkräne in unterschiedlichster
Ausführung an.

Vorrichtungen zur Entschlackung
der Dampfloks sind im Modell
schwierig darstellbar, da es sich
hierbei meist um Vertiefungen
(Gruben, Schlackensumpf) han-
delt. Entschlackungsgruben
oder ähnliches werden bislang
vom Zubehörhandel auch nicht
angeDolen.

O Um eine Entschlackungsanlage
darstellen zu können, wird emp-
fohlen, einen kleinen Drehkran
mit Kohlenhunten neben dem
Entschlackungsgleis zu instal-
lieren. Dies vermittelt auch ohne

Entschlackungsgrube einen realistischen Eindruck
einer Entschlackungsanlage, da auch im Groß
betrieb anfallende Schlacke mit Hilfe eines Dreh-

krans auf Waggons zum Abtrans-
port geladen wird.

It Eine weitere Möglichkeit f ür
Bastler, die Entschlackungsan-
lage realistisch zu gestalten,
bedingt etwas umlangreichere
Basteleien. Und zwar kann die
Schlackengrube durch einen

Eingriff beim Gleis nachgebaut
werden. [,4ehr darüber in dem
neu erschienenen Buch
" Märklin-Bahn mit Pf iff "
(Artikel-Nr. 0328).

O Die Ausfahrt des BW sollte
durch ein GIeiss perrsig nal
(7042) abgesichert werden.



Das Groß-BW
Auf diesem Groß-BW herrscht so

viel Betrieb und Aktion, daß es zweifellos
Mittelpunkt einer jeden Anlage ist oder so-
gar zum eigentlichen Anlagenthema ge-
macht werden kann. Den Spielmöglichkei-
ten sind keine Grenzen gesetzt.

Das ist Dampflok-Atmosphäre! Die
Drehscheibe, der sechsständige Ringlok-
schuppen, die Werkstatt, der Drehkran,
die großzügige Gleisführung - es riecht
förmlich nach Rauch und Ol.
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Erläuterung des Gleisplans:

1 Ein-/Ausfahrgleis
2 Bekohlungsgleis
3 Entschlackungsgleis

(hier kann auch besandet werden)
4 Besandungsgleis

(gleichzeitig Versorgungsgleis)
für Besandunosanlaoe)

5 Werkstattgleis (Freigleis, Innengleis)
6 Abstellgleis für Kohlenwaggons

(Versorgung des Kohlenbun-
kers mit Kohle)

7 Abstellgleis für Schlacken-
waggons (Entsorgung der
Schlackenqrube)

^. :Stromkreistrennung

Umfahrgleis
Abstellgleis f ür einsatzbereite
Dampfloks

10 Werkstatt
11 Drehscheibe
12 Lokschuppen

' 1 - 5 1 3 1  1 - 7 0 5 1
5-5201 4-7072
4-5202 1-7186
2-5202R 8-7190
4-5205 2-7210
4-5206 2-7244
1-5214
1-7042

I
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Stückliste:

7-5004
3-5022

26-5106
4-5107
4-5108

1 0 - 5 1 0 9
3-51 10
3 - 5 1 1 2



Auf dieser Anlage können
gleichzeitig mindestens I Loko-
motiven abgestellt und 6 Loko-
motiven behandelt werden. Die
Stumpfgleise zur Ver- und Ent-
sorgung ermöglichen das Ab-
stellen der Kohlen- und Schlak-
kenwaggons, ohne den BW-
Betrieb zu beeinträchtigen.

Ein Bahnbetriebswerk von
solcher Größe benötigt für die
Durchführung von Reparatur-
arbeiten eine eigene große
Werkstatt. Bei der Entschlak-
kung der Dampfloks fallen
große l\4engen Schlacke an,
für deren Verladung in Wag-
gons am besten der Märklin-
Drehkran (7051)  geeignet  is t .

Dieses Modell-Betriebswerk
beeindruckt allein schon durch
seine Größe und Vielfalt. Der
Reiz des BW und die Nähe zum
Vorbild wird noch erhöht, wenn
das BW mit charakteristischen
Details wie Schürhakengestel-
len, Wartesignalen vor Flangier-
abschnitten, Radachsen, Lok-
rädern und Schwellenstapeln
etc. ausgestattet wird.

Für uProfisu:

Zahlreiche Tips und Kniffs zur
naturgetreuen Nachbildung
eines BW (künstliche Alterung
von Anlagen, Einschottern der
Gleise etc.) gibt das neue Buch
"Märklin-Bahn mit Pfiff.
(Artikel- Nr. 0328).

a Zur fern-
gesleuerlen
Abkopplung
der Schlak-
Ken- uno
Kohlenwag-
gons sollten

die Stumpfgleise zur Versorgung
bzw. Entsorgung mit dem Ent-
kupplungsgle is  51 1 2 ausge-
stattet werden.

a Um zu verhindern, daß bei Ab-
schaltung aller Behandlungs-
g le ise e inschl ießl ich des Aus-
fahrgleises weitere Bereiche
des BW stromlos werden,  so l l te
die Anlage über mehrere An-
schlußgle ise mi t  St rom gespeist
werden.

O Zur  Sicherung des Zugbetr iebs
sol l ten a l le  Gle ise,  auf  denen
Loks auslahren mit Gleissperr-
signalen (7042) ausgestattet
werden.  Dies g i l t  für  d ie Gle ise
1,  5 und L Ferner  so l l ten a l le
Rangierabschnitte des BW mit
einem Wartesignal abgesichert
werden.

tl Um Loks aut Strecke schicken
zu können, bieten sich mehrere
N/öglichkeiten:

1.  Kehrschle i fe  im Anschluß an
das BW,

2. eine Fernstrecke um das BW,
3. einen Rangierbahnhol und

eine Fernstrecke an das BW
anschließen.

O Das BW kann in 2 Stromkreise
unterteilt werden. Ein Spieler
betreut den Behandlungstrakt
(Bekohlung, Entschlackung, Be-
sandung),  e in zwei ter  Spie ler
ist Iür den Einsatz der,,fertigen"
Loks zuständig.
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Nachdem eine
Lokomotive
ein Behand-
lungsgleis ver-
lassen hat,
sollte das
Gleis sofort

wieder abgeschaltel werden. Da-
durch sind nachfolgend einfah-
rende Loks gezwungen, bei der
Behandlungsanlage zu stopPen
und können nicht durchfahren.
Eine Weiterlahrt ist ersl wieder
möglich, wenn der Stromkreis
des Behandlungsgleises über
das Schaltpult 7210 durch den
Spieler wieder geschlossen
wird.

lhr Fachhändler:

Anschluß des Gleissperrsignals 7042 Abschaltung der Behand lu ngsg leise

m6rklih
Ciebr. Märklin & Cie. GmbH
Postfach 860/880
7320 Giaippinsen


